
Liebe Leserin, lieber Leser,

in den vergangenen Monaten hat das gesamte Team der 
Fulda-Main-Leitung intensiv daran gearbeitet, die Unterlagen 
nach § 8 NABEG für den Abschnitt B zu erarbeiten. Ende 
September konnten wir der Bundesnetzagentur dann die 
Unterlagen übergeben. Diese Unterlagen enthalten unseren 
1.000 Meter breiten Vorschlagskorridor, der die Umspann-
werke Dipperz und Bergrheinfeld/West verbindet. 

Die Bundesnetzagentur hat uns die Vollständigkeit dieser 
Unterlagen bestätigt und sie auf ihrer Website veröffentlicht. 
Damit beginnt nun auch die formelle Beteiligung der Behör-
de zu den Unterlagen. 

In dieser Ausgabe des Infoletters wollen wir Ihnen die Inhalte 
dieser Unterlagen näherbringen und unsere Vor-Ort-Termine 
in den betroffenen Kommunen und Gemeinden Revue pas-
sieren lassen. Darüber hinaus zeigen wir Ihnen auf, wie Sie 
Ihre Stellungnahmen bei der Bundesnetzagentur einreichen 
können.

Ich wünsche Ihnen  
viel Spaß beim Lesen.

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Wagner
Bürgerreferent von TenneT

Grußwort

Infoletter zur
Fulda-Main-Leitung
Aktuelles aus dem Projekt
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Infoabende vor Ort in Grafenrheinfeld,  
Eichenzell und Gemünden am Main

SCHON GEWUSST?

Abschnitt B – Das ist unser Vorschlagskorridor 

Das Team der Fulda-Main-Leitung hat in den 
letzten Monaten mit Hochdruck an den Unter-
lagen nach § 8 Netzausbaubeschleunigungs-
gesetz (NABEG) für den Abschnitt B gearbeitet. 
Die zugrundeliegenden Untersuchungen des 
Korridornetzes sollen einen Korridor für den mög-
lichen Verlauf der Fulda-Main-Leitung im Bereich 
zwischen dem Umspannwerk Dipperz und dem 
Umspannwerk Bergrheinfeld/West definieren. Da-
für haben die Planerinnen und Planer eine Vielzahl 
an sogenannten Trassenkorridorsegmenten (TKS) 
genau untersucht, miteinander verglichen und zu 
möglichen Korridoralternativen zusammengefügt. 
Im letzten Schritt wurden die Korridoralternativen 
miteinander verglichen, um schlussendlich die 
verträglichste Variante hervorzubringen. 

Im Ergebnis steht der 1.000 Meter breite Vor-
schlagskorridor, unser Strang A. Auf einer Länge 
von ca. 100 Kilometern verbindet er das Um-
spannwerk Dipperz mit dem Umspannwerk 
Bergrheinfeld/West. Der Strang verlässt das Um-
spannwerk Dipperz in nordwestliche Richtung, bis 
er dann zwischen Künzell und Dirlos nach Süden 
abknickt. Der Strang verläuft über weite Strecken 
in Bündelung mit Freileitungen, Ferngasleitungen, 

Bundesautobahnen und ICE-Strecken. Der Strang 
quert auf seinem Weg Richtung Süden großräu-
mige Waldflächen, Industrieflächen, einen Fluss 
sowie Bahnstrecken und verläuft in Ausrichtung 
nach Südosten. Östlich von Gambach knickt der 
Strang in östliche Richtung ab und folgt von dort 
an dem Verlauf einer bestehenden 380 kV-Freilei-
tung. Südlich von Schraudenbach folgt der Strang 
den bestehenden Freileitungen in Richtung Süd-
osten. Dabei wird die A7 westlich von Zeuzleben 
gequert und die Ortschaften Zeuzleben, Werneck 
und Ettleben umgangen. Südlich von Werneck 
verläuft der Strang wieder in nordöstliche Rich-
tung, bis er am UW Bergrheinfeld/West endet. 

Dieser Korridor und alle erstellten Unterlagen 
wurden am 29. September 2023 von uns bei der 
Bundesnetzagentur (BNetzA) zur Vollständig- 
keitsprüfung eingereicht. Die Behörde hat sich  
die Unterlagen genau angeschaut und uns am  
24. Oktober 2023 die Vollständigkeit bestätigt.  
Am 6. November 2023 hat die BNetzA die Unter-
lagen auf ihrer Website veröffentlicht und um Stel-
lungnahmen gebeten. Wie genau Sie eine solche 
Stellungnahme an die BNetzA richten können, 
erklären wir Ihnen in einem weiteren Artikel. 

Sie können sich den Vorschlagskorridor auch  
über unsere WebGIS-Anwendung auf dem  
Laptop, Computer, Tablet oder Smartphone  
anschauen. Besuchen Sie dafür einfach  
unsere Projektwebsite und wählen den Punkt 
„WebGIS“ aus.  

Gut zu wissen: 
Eine ausführliche Erläuterung  
zur Methodik und zum Ergebnis 
des Gesamtalternativenver- 
gleichs finden Sie auf unserer  
Projektwebsite unter  
Fulda-Main-Leitung (tennet.eu) 
und in der im Download-Bereich 
verfügbaren Broschüre 
„Fulda-Main-Leitung – Der Weg 
zum Vorschlagskorridor“.
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In den Wochen nach der Einreichung der Unterla-
gen nach § 8 NABEG bei der BNetzA für den Ab-
schnitt B haben wir uns wieder mit einer kleinen 
Delegation auf den Weg in die vom Vorschlags-
korridor betroffenen Gemeinden und Landkreise 
gemacht. Dort war es uns wichtig nicht nur mit 
den Fachexpertinnen und Fachexperten, den 
Mandatsträgerinnen und Mandatsträger und Bür-
gerinitiativen ins Gespräch zu kommen, sondern 
auch mit Bürgerinnen und Bürger zu sprechen. 

Mit Infomaterialien, Bildschirmen und Karten sind 
wir deshalb zwischen dem 17. und 19.10.2023 zu 
insgesamt drei Abendterminen nach Grafenrhein-
feld, Eichenzell und Gemünden am Main gefahren, 
um die eingereichten Unterlagen und unsere 
Methodik zur Ermittlung des Vorschlagstrassen-
korridors zu erklären. Mehr als 500 interessierte 
Personen sind unserer Einladung gefolgt und 
besuchten die Veranstaltungen.

Nach kurzen Impulsvorträgen durch die Fach-
expertinnen und Fachexperten und einer offenen 
Fragerunde konnten sich die anwesenden Gäste 
in Einzelgesprächen und an Bildschirmen Teilseg-
mente und Besonderheiten zeigen und erklären 
lassen sowie mit unseren Planerinnen und Planern 
in den direkten und konstruktiven Austausch 
treten. 

So  konnten wir weitere Impulse, Hinweise und 
Verbesserungsvorschläge mitnehmen, die uns bei 
der weiteren Konkretisierung der Leitungsführung 
enorm weiterhelfen. 
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Sollten Sie weitere Fragen haben,  
melden Sie sich gerne jederzeit  
persönlich bei uns.  

Schreiben Sie uns dafür einfach  
eine E-Mail oder rufen Sie uns an:

T	 +49 (0)921 50740-2424	 		
E   fuldamain@tennet.eu 

KONTAKT

VORAUSGEBLICKT

Beteiligungsmöglichkeiten der Fulda-Main-Leitung

Bei jedem Infrastrukturprojekt steht neben der 
Planung und Umsetzung die Beteiligung im 
Vordergrund. Sie ermöglicht den betroffenen An-
wohnerinnen und Anwohnern eine unkomplizierte 
Teilhabe am Entscheidungsprozess der Bundes-
netzagentur (BNetzA), bietet aber auch der Politik 
vor Ort die Möglichkeit Stellung zu nehmen und 
Probleme offen anzusprechen. Und auch für uns 
als Vorhabenträger ist die Beteiligung eine ent-
scheidende Informationsquelle. Schließlich kennt 
niemand die Gegend besser als die Bewohne-
rinnen und Bewohner, die seit vielen Jahren dort 
leben. 

Unterschieden wird dabei die Form der Beteili-
gung. Diese wird in einen informellen und einen 

formellen Part unterteilt. Wie genau sich diese 
Arten unterscheiden und wie Sie von Ihrer Mög-
lichkeit zur Beteiligung Gebrauch machen können, 
wollen wir Ihnen hier vorstellen.

Kurz gesagt: Die formelle Beteiligung ist gesetz-
lich vorgeschrieben und wird von der Bundes-
netzagentur (BNetzA) durchgeführt, die informelle 
Beteiligung ist ein freiwilliges Angebot von uns, 
um Sie möglichst transparent und frühzeitig in 
unsere Planungen einzubinden. 

Mit der formellen Beteiligung prüft die BNetzA,  
ob TenneT bei der Planung alle wichtigen Aspekte 
beachtet hat. Dazu befragt sie innerhalb eines 
festgelegten Zeitrahmen alle betroffenen Anwoh-

nerinnen und Anwohner, Behörden und Verbände. 
Die gesammelten Hinweise bilden zusammen mit 
unseren eingereichten Planungsunterlagen die 
Entscheidungsgrundlage für die BNetzA. 

Die informelle Beteiligung führen wir als Vorhaben-
träger zusätzlich durch. So können Sie jederzeit 
mit uns in Kontakt treten – auch außerhalb der 
Fristen der formellen Beteiligung. Zum Beispiel 
auf den Infomärkten durch das direkte Gespräch 
mit den Planerinnen und Planern oder im Internet 
durch unsere digitale Landkarte WebGIS, auf der 
Sie eigene Hinweise platzieren können. So wollen  
wir mögliche Konflikte früh erkennen und auf  
Hinweise reagieren. 
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Mit der Veröffentlichung der Unterlagen am 
06.11.2023 startet die formelle Beteiligung durch 
die BNetzA im Abschnitt B und zu unserem vor-
geschlagenen Korridor. Zwischen dem 06.11.2023 
und dem 05.01.2024 können Sie Ihre Hinweise 
und Kommentare zu unseren Planungsunterla-
gen an die BNetzA senden.
 
Die BNetzA bietet Ihnen die folgenden Wege 
an, über die Sie Ihre Stellungnahmen einreichen 
können: 

•	Elektronisch vorzugsweise per Onlineformular 
	 unter: www.netzausbau.de/vorhaben17-b  

•	Per E-Mail an vorhaben17@bnetza.de 

•	Schriftlich an die Bundesnetzagentur,  
	 Referat 805, Postfach 8001, 53105 Bonn  
	 (Betreff: Vorhaben 17, Abschnitt B)

•	Sie können Ihre Einwendung auch zur  
	 Niederschrift bei einer auslegenden Stelle  
	 oder elektronisch auf der Vorhaben- oder  
	 Abschnittsseite abgeben.

Weitere Informationen zu den Fristen und zur Be-
teiligung können Sie in der Bekanntmachung der 
BNetzA zur Öffentlichkeitsbeteiligung nachlesen. 
Bekanntmachung Vorhaben 17 Abschnitt B BFP 
(netzausbau.de)

Bitte beachten: Die BNetzA versendet keine  
Eingangsbestätigung, wenn Sie sich per Online-
formular, Mail oder Post an die Behörde wenden. 
 
Die zweite, informelle Beteiligungsmöglichkeit  
bietet nach wie vor unser WebGIS-Tool. Hier 
können Sie metergenaue Angaben und Hinweise 
eintragen, die uns dabei helfen, die Planung so 
genau und effizient zu gestalten. Bitte beachten 
Sie aber, dass wir keine Stellungnahmen an die 
Bundesnetzagentur weiterleiten. Einzig an die  
Behörde gerichtete Stellungnahmen werden  
auch von dieser berücksichtigt. 

Wie kann ich mich beteiligen?
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